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Hybrid-OP erweitert die Behandlungs-
optionen im Gefäßzentrum Lahr
Ideale Voraussetzungen zur Weiterentwicklung der endovas-
kulären Therapie von Gefäßerkrankungen  /  Führung für 
Ärzte durch das neue OP-Zentrum am 12. Januar 2011
Mit dem Neubau des OP-Traktes am Or-
tenau Klinikum in Lahr wurde ein soge-
nannter Hybrid-OP eingerichtet: Ein  voll 
funktionsfähiger Operationssaal, der mit 
einer sehr hochwertigen Angiographie-
Anlage ausgestattet ist. Damit sind im 
Gefäßzentrum Lahr ideale Vorausset-
zungen gegeben zur Weiterentwicklung 
der endovaskulären Therapie von Ge-
fäßerkrankungen.
Während im Bereich der Herzchirurgie 
schon einige Zentren über Hybrid-Ope-
rationsäle zur Implantation von Herz-
klappen in minimal-invasiver Technik 
(trans-apical oder trans-femoral) verfü-
gen, sind im gefäßchirurgischen Bereich 
deutschlandweit erst wenige Kliniken 
mit einem Hybrid-OP ausgestattet. Er-
fahrungsberichte dieser Kliniken (z. B. 
St. Franziskus-Hospital Münster) zeugen 
von beeindruckenden Vorteilen für die 
Patienten und deutlich verbesserten Or-
ganisationsabläufen. 
Aus diesem Grund wurde bei der Planung 
des neuen OP-Zentrums am Ortenau Kli-
nikum in Lahr die Einrichtung eines sol-
chen Hybrid-OPs vorgesehen. Bauliche 
Voraussetzung hierfür ist ein Operati-
onssaal, der ausreichend Platz bietet, 
sowie eine präzise Planung  der Platzie-
rung der gesamten medizintechnischen 
Ausstattung. Die Angiographie-Anlage 
(SIEMENS Artis ZEE ceiling) entspricht 
dem neuesten Stand der Röntgen-Tech-
nik und liefert nicht nur hoch-auflösende 
Durchleuchtungsbilder, sondern ist auch 
zur Durchführung von 3D-Rotationsangi-
ographien geeignet. Der Operationssaal 
selbst verfügt genau wie die anderen 

OP-Säle über alle Voraussetzungen zur 
Durchführung von chirurgischen Eingrif-
fen aller Größenordnungen.
Zukünftig werden im Hybrid-OP in Koo-
peration der Klinik für Viszeral-, Gefäß- 
und Thoraxchirurgie (Dr. W. Lindemann) 
mit dem Institut für Radiologie (Prof. Dr. 
P. Billmann) Implantationen von abdomi-
nellen und thorakalen Aortenstents sowie 
weitere Kombinationseingriffe an den 
Gefäßen vorgenommen. Durch die Mög-
lichkeit qualitativ exzellenter Angiogra-
phien können Planungs-Angiographien 
für Bypass-Anlagen direkt zu Beginn der 
Operation vorgenommen werden und 
müssen nicht im Vorfeld angefertigt wer-
den. Dies erhöht den Patienten-Komfort 
und deren Sicherheit durch Einsparung 
von Kontrastmitteluntersuchungen und 
durch eine ggf. niedrigere Röntgenbela-
stung. 
Weiterhin geplant ist die rund-um-die 
Uhr Versorgung von rupturierten Aor-
tenaneurysmen in der endovaskulären 
Technik sowie die Implantation von fe-
nestrierten Stents z. B. für Aortenbogen 
oder Viszeralgefäße. 
So werden in Zukunft noch mehr Pati-
enten von den Fortschritten der Opera-
tions- und Interventionstechnik profitie-
ren. 
Interessierten Ärzten bietet Dr. Lin-
demann eine Führung durch das 
neue OP-Zentrum mit Demonstrati-
on des Hybrid-OPs am Mittwoch, den 
12.01.2011 um 19 Uhr an.
Um Anmeldung über das Sekretariat wird ge-
beten, Tel. 07821 93-2301 oder per E-Mail: 
viszeralchirurgie@le.ortenau-klinikum.de

Sehr geehrte Ärztinnen,
sehr geehrte Ärzte,

die Strukturanpassungen 
an den beiden Offenbur-
ger Klinikstandorten ge-
hen weiter. Die Psycho-
somatische Medizin und 
Psychotherapie mit Chef-
arzt Dr. Dr. Reinhard 
Niemann ist in die St. 
Josefsklinik umgezogen. 
Somit befinden sich derzeit folgende Fach-
gebiete in der St. Josefsklinik:

Innere Medizin (Chefarzt  
Prof. Dr. Wolf-Bernhard Offensperger)
Frauenklinik und Geburtshilfe,  
Brustzentrum  
(Chefärzte Prof. Dr. Jan Siebers und  
Dr. Andreas Brandt)
Plastische, Ästhetische und  
Rekonstruktive Chirurgie 
(Chefarzt Dr. Tilman Schottler)
Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie 
(Chefarzt Dr. Dr. Reinhard Niemann)

Über die weiteren Umstrukturierungen wer-
den wir jeweils rechtzeitig informieren.

Ich danke Ihnen auch im Namen aller Kli-
nikmitarbeiter ganz herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit im abgelaufenen Jahr. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start ins neue Jahr.

Manfred Lörch
Geschäftsführer
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Auffälligkeiten untersucht und, falls er-
forderlich, auf wirkstoffgleiche, haus-
eigene Arzneimittel umgestellt. Den 
ausgefüllten Anamnesebogen mit allen 
notwendigen Informationen erhält der 
behandelnde Stationsarzt als Therapie-
vorschlag.

Durch diese Maßnahmen entstehen für 
alle Beteiligten Vorteile:

Arzt und Pflege werden in ihrer Arbeit 
entlastet und erhalten einen pharma-
zeutisch geprüften Therapievorschlag. 
Informationslücken werden vermie-
den.
Der Patient kann eventuell vorhan-
dene Fragen zu Arzneimitteln direkt 
mit dem Apotheker besprechen. Eben-
so kann auf besondere Patientenbe-
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Arzneimittelanamnese bei Patientenaufnahme optimiert

Zur Unterstützung der Ärzte und des Pfle-
gepersonals hat die Zentralapotheke des 
Ortenau Klinikums Lahr-Ettenheim auf 
den chirurgischen Stationen die „Arznei-
mittelanamnese“ etabliert. Bei diesem 
Service bringt sich der Apotheker mit sei-
nem Fachwissen über Arzneimittel direkt 
in den Stationsalltag mit ein.
Am Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim 
erhebt der Apotheker persönlich bei je-
dem aufgenommenem Patienten die 
Arzneimittelanamnese und achtet dabei 
auf Vollständigkeit, Plausibilität und Ak-
tualität. Bei geringstem Zweifel werden 
durch Rücksprache mit dem Hausarzt als 
Primärverordner fehlende Informationen 
ergänzt.
Die Medikation wird weiterhin auf 
mögliche Interaktionen und sonstige 

lange direkt eingegangen werden, was 
wiederum die Compliance und damit 
die Therapiesicherheit und die Pati-
entenzufriedenheit fördert.
Der Apotheker ist durch seine Tätigkeit 
auf Station näher am Patienten, hat so-
mit mehr Einblick in die klinischen Ab-
läufe und kann sein Fachwissen direkt 
einbringen.

Angedacht sind bereits weitere Optimie-
rungen: So könnte der Apotheker bei-
spielsweise bei der Entlassmedikation 
eine wichtige Brückenfunktion zwischen 
Klinik und weiterbehandelndem Arzt 
übernehmen.
Ansprechpartnerin: Elisabeth Kempf, Leitende 
Apothekerin, Zentralapotheke Lahr, 
Tel. 07821 93-2290, E-Mail: 
elisabeth.kempf@le.ortenau-klinikum.de
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oberarzt an den Inneren Abteilungen des 
Krankenhauses Haan sowie des Städ-
tischen Krankenhauses Düsseldorf-Ben-
rath. Dort erwarb er 1990 die Gebiets-
bezeichnung zum Facharzt für Innere 
Medizin. 

Die psychotherapeutische und psycho-
analytische Weiterbildung absolvierte er 
zunächst berufsbegleitend ab 1987; von 
1991 bis 1996 war er als Wissenschaft-
licher Assistent an der Klinik für Psycho-
therapie und Psychosomatik der Univer-
sität Essen tätig. Im Jahr 1995 erhielt er 
die Gebietsbezeichnung zum Facharzt 
für Psychotherapeutische Medizin und 
die Zusatzbezeichnung „Psychoanalyse“.

Von 1996 bis 1998 war Dr. Dr. Niemann 
als Oberarzt an der Klinik für Psychothe-

Dr. Dr. Reinhard Niemann ist Facharzt für 
Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie, Psychoanalyse sowie Innere 
Medizin. 

Nach dem Abitur begann Dr. Dr. Niemann 
sein Studium der Sozialwissenschaften 
und Philosophie an den Universitäten 
Köln und Frankfurt, das er mit der Di-
plomprüfung und der Promotion zum Dr. 
phil. abschloss. Anschließend absolvierte 
er sein Studium der Humanmedizin an 
den Universitäten Marburg, Düsseldorf 
und München. 

Seine Promotion zum „Dr. med.“ erfolgte 
1984 an der Neurologischen Klinik der 
Universität München. Die medizinische 
Laufbahn begann er im selben Jahr als 
Assistenzarzt und bis 1991 als Funktions-

rapeutische Medizin des Fliedner Kran-
kenhauses Ratingen tätig, anschließend 
als Leitender Arzt der Abteilung für In-
nere Medizin und Psychosomatik in der 
Westfälischen Klinik Gütersloh.

Dr. med. Dr. phil. Reinhard Niemann – 
Curriculum Vitae:

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
in der St. Josefsklinik
Dr. Dr. Reinhard Niemann wechselt mit seiner Fachklinik den Standort in Offenburg
Im Rahmen der Fusion zwischen dem Or-
tenau Klinikum in Offenburg und der St. 
Josefsklinik finden weitere Strukturanpas-
sungen statt.
Dr. med. Dr. phil. Reinhard Niemann, Chef-
arzt der Psychosomatischen Medizin und 
Psychotherapie am Standort Ebertplatz, 

wechselte Anfang Dezember mit seinem 
Team an die St. Josefsklinik. Die Fachklinik 
mit 18 Planbetten bietet Hilfe für Men-
schen mit stationär behandlungsbedürf-
tigen psychosomatischen Störungsbildern. 
Zur Anwendung kommt eine Vielzahl psy-
chosomatischer Verfahren, die in Form 

von Einzel- und Gruppenbehandlungen an-
geboten werden.

Terminvereinbarungen bitte über das Sekretari-
at, erreichbar Mo–Fr 8-13.30 Uhr, unter Tel. 0781 
471-2801 oder per E-Mail: 
psychotherapie@og.ortenau-klinikum.de

Seit 2002 ist Dr. Dr. 
Reinhard Niemann 
Chefarzt der Psy-
chosomatischen 
Medizin und Psy-
chotherapie am 
Ortenau Klinikum 
in Lahr und seit 
2003 auch in Of-
fenburg.

Fachübergreifende Zusammenarbeit mit Apotheke bietet Vorteile für alle Beteiligten


